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36 Weh' dem, der lügt !

Kattwald . Hallo ! Das läuft ! Die ſind ſchon ſehr bekannt, 8
Und was denkſt du dazu , mein armer Galomir ? Das häl

1 Warum
Galomir . Ich ? Wel ann
Kattwald . Nun , ich weiß , du nicht gar zu viel . Jh 551Ich hör

Doch ſei getroſt. Nur noch ein Tage zwei, Woll er

5 iſt ſie deine Frau , und ihr zieht fort .
Da iminteddu dieſen Burſchen etwa mit . ( Auf Atalus zeigend. Atalus
Und macht der andre hier ſich gar zu unnütz , Leon .
So tun wir ihm, wie er den Hühnern tut , Atalus
Und ſchlachten ihn ' mal ab. Für jetzt Geduld . Leon.
Zum Feſtſchmaus iſt er uns ja doch vonnöten . ( Zu Analus Atalus
Du dort , voran . Eeon.

Uns laß nur immer heim , Atalus
Die Gäſte fanden etwa auch ſich ein. Leon.

Atalus
( Gehend, dann ſtehenbleibend , mit groteskem Ausddrucke. )

Mir wäſſert ſchon der Mund nach leckern Biſſen .
Indem Atalus , den Korb in der Linken tragend und den Stock auf de TDDeshalb
rechten Schulter , widerwillig vorausgeht und die beiden folgen , fäll Doch ſag

der Vorhang. ) Leon.
Atalus
Leon.

Doch, zie
Ihr weitDritter 3Außug. en

Atalus

Vorhof in Kattwalds Hauſe , wie im zweiten Aufzuge , Leon.
Heſchrei u

Mein O

Die Halle iſt erleuchtet, und man ſieht Gäſte an einem langen Tiſc
ſitzen. Im Vorgrunde Leon beſchäftigt . Atalus vor der Küche auf eine

eine ſitzend und mit ſeinem Stocke ſpielend. Nur zu,

Leon ( einem Knechte einen großen Braten reichend). Mein
Trag nur hinauf und ſag' , es ſei das Letzte. Nach W.
Sie mögen ihre Luſt am Weine büßen . Doch, tre
(Knecht über die Brücke in die Halle. Leon, nachdem er Atalus eine Wel Nuch 'iſt

betrachtet . ) Die nicht
Nun , habt Ihr überlegt ? Fand ſie

Atalus . Was nur ? Run h9f
LCeon. Was ich Euch ſagte . Die ich
Atalus .Was ſagteſt du mir 7lus. Was ſagteſt du mir denn Daß ſie ;0 0 1 eit!Ceon. Du meine Zeit ! Davon h.



büngt !
ſehr bekannt f 5
7 as hält , auch gar zu ſchwer . So hört denn zu!5

arum ich Euch hierher gebracht , Ihr wißt ' s .
r alte Werwolf aber ſchöpft Verdacht ;
hört ' ihn ſagen , zieh' die Tochter fort ,
oll' er mit ihr Euch ſenden weit ins Land .
Atalus . Das wär ' mir eben recht .
Leon. So , in der Tat ?
Atalus . Das Mädchen iſt gar hübſch .
Ceon. Das merkt ' ich auch .
Atalus . Sie will mir wohl .
Ceon. Das merkt ' ich nicht .
Atalus . Seit lange .
Leon. Doch ſchien es mir , als lacht ' ſie über Euch .
Atalus (aufſtehend ) .

i Mein Ohm hat mich den Studien beſtimmt,
n Stock auf de Deshalb verkehrt ' ich wenig nur mit Weibern ,
en folgen, faͤlDoch ſagt man , was ſich neckt, das liebt ſich auch.

Leon. Doch Necken und Verlachen , Herr , ſind zwei.
Atalus . Ich glaub ' es nun einmal .
Ceon. Ei, immer denn !

Doch, zieht mit der Euch liebenden Geliebten
Ihr weiter fort ins Land , wie ſteht ' s dann , Herr ,
Mit Eures Oheims Wunſch und unſrer Flucht ?

Atalus . Da haſt du wieder recht .
en Aufzuge , Leon. So hört denn weiter .

Rkene Tiſch (Geſchrei und Lärm von zuſammengeſtoßenen Bechern im Hauſe. Leon
Rüche auf eined. . nach rückwärts . )

Das paßt in meinen Plan .

0

86
—2zu viel .

72=

ltalus zeigend

( Zu Aralus

sdrucke. )

nd Nur zu, nur zu!

Mein Anſchlag ging zuerſt ins Ferne , Weite ,
Nach Wochen dacht ' ich möglich erſt die Flucht ;
Doch, trennt man uns , welkt alle Hoffnung hin .

Auch iſt Gelegenheit ein launiſch buhlend Weib ,
Die nicht zum zweitenmale wiederkehrt ,
Fand ſie beim erſtenmal die Tür verſchloſſen .
Nunhoff ' ich, daß der Wein , die fremden Speiſen ,

Die, ich zumal gepfeffert und gewürzt ,
Daß ſie um Trunk wie Sommerwärme laden ,
Davon hoff' ich die Herren ſo bewältigt ,

talus eine Weſ
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Die Diener ahmten treulich ihnen nach.

( Auf die große Pforte zeigend. )

ht Ihr den Schlüſſel dort in jenem Schloß ?

Vergißt man , den , wenn ' s Abend , abzuziehn ,

Iſt frei der Weg, und —halt noch ! geht zur Seite !
(Sie treten auseinander ; ein Diener kommt ſchwerfälligen Ganges, ein

Lied mißtönig vor ſich hinbrummend . Er geht zur orte, ſo ſi

ab und zieht den Schlüſſel aus. Leon macht eine Bewegung gegen ihn,

tritt aber gleich wieder zurück. Der Diener geht über die Zugbrüche
ins Haus. )

6

Atalus Gachend) .
Ha, ha, damit ging ' s ſchief .

Leon. Freut Ihr Euch drüber ?

Atalus . ' s iſt nur , weil du für gar ſo klug dich hältſt .

Leon. Ob klug , ob nicht , das ſoll die Folge lehren .

Den Schlüſſel ſchaff ' ich wieder , drauf mein Wort .

Ich hab ' erkundigt , daß er nachts im Zimmer

Des Alten hängt zu Häupten ſeines Betts ,
Dort holt man ihn , tun Wein und Schlaf das ihre .

( Neuer Lärm in der Halle. )

Hört Ihr ? doch klingt ' s ſchon ſchwächer ; ſie ſind matt .

Was heut ' getan , erſparſt du dir für morgen .

Ein Helfer , wie dies Feſt , kommt nicht im Jahr .

Auch iſt der Weg mir , den ich hergemacht ,

Teils noch bekannt , teils ſtellt ' ich Zeichen ,

Die längre Zeit verwirret und verwiſcht ,

So , daß der Anſchlag heut ' , wie nie, gelingt .

Kommt dann der Tag , und ſind ſie ſpät erwacht,
So ſichert uns der Vorſprung , will es Gott .

( Die Lichter in der Halle ſind nach und nach verlöſcht. )

Seht , es wird dunkel oben in der Halle ,

Bald haben Wein und Schlaf ihr Amt vollbracht .

Doch wird man unſre Flucht vor Tag gewahr ,

So iſt noch eins zu tun . Seht dort die Brücke ,

So roh, wie alles hier , und ſchlecht gefügt ,

Mit Pflöcken eingerammt die Tragepfähle .

Gräbt nun ein Mann der Pfeiler einen ab ,
So ſtürzt die Brücke , wenn man ſie betritt ,

Und der Verfolger liegt im ſumpf ' gen Graben .

Das ſi
Und a
Zu zie
Als da
Bis m
So iſt
Der ei
Die S
Wozu

Atal
Leon
Atal
Leon

Sind ,
Ich wi
Doch f
Ihr m

Atal
Leon
Atal

Nicht ;
Ich bi.
Mir a

Peor
Atal
Leon

Herr ,
Das l.
Mir h
Drum
Sonſt
Da m
Indes
Was f
Durch
Eu' res
Leif' n
Zu un
Und 6



dich hält
lehren .

Vort.

8 ihre .

nd matt .

acht,

erlöſcht. )

racht .

zahr ,
icke,

as ſichert uns vor jenen drin im Haus ;
Und auch die Knechte werden früher eilen ,

51 ziehen den Geſtürzten aus dem Grund ,
daß ſie uns verfolgen , die wir fliehn ;

S

Bis man den Zugang herſtellt , ſind wir weit .
So iſt nun zwei zu tun , doch ſind wir zwei :
Der eine ſchleicht ins Haus , indes der andre
Die Stützen losgräbt , wie ich Euch geſagt ,
Wozuhier das Gerät ſchon in Bereitſchaft .

Alalus . Ich dring ' ins Haus .
Leon. Ei, wahrlich ! In der Tat ! ?

A1
Hätt ' ich ein Schwert , der Schlüſſel wäre mein .

Leon. Hätt ' ich, ſo würd ' ich ! — Poſſen ! Wenn und Aber

Sind , Aoie das Sprichwort ſagt , der Pferde ſchlechtſter Haber .
Ich will Euch nicht beſtreiten andre Gaben ,
Doch ſchlauer , Herr , bin ich. Ich ſchleich' ins Haus ;

Ihr mögt indes nach Luſt im Boden wühlen .
Atalus . So fällt das Schwerſte immer denn auf mich ?
Leon. So nennt Ihr das das Schwerſte ? in der Tat !
Atalus ( Spaten und Haue mit dem Fuße wegſtoßend) .

Nicht rühr ' ich an dies niedrige Gerät ,
Ich bin der Beſſre ,darum muß das Kühnre
Mir anvertraut ſein , mir . Ich dring ' ins Haus .

Leon. Und wenn Euch einer in den Gängen trifft ?
Atalus . So pack ich ihn am Hals .
Leon. Under ſchreit Zeter .

Herr, kämpft mit Löwen , aber Vögel fangen ,
Das laßt nur

mir . Es ſei, wie ich geſagt.
Mir hat ' s Eu' r Ohm vertraut , ich ſteh' ihm ein,
Drum muß es gehn nach meinen Wur Sinnen ;
Sonſt ſend' ich Euch zu Euren Pferden wieder ,
Da mögt Ihr denn an Euerm Unmut kaun ,
Indes ich ſelbſt die raſchen Beine brauche
Was ſie für mich bezahlt , iſt dann wohl wett

—388 manchen Dienſt , den etwa ich geleiſtet .
ur Oheim harret Euer — hört Ihr wohl ?

deiſ mit den Abendwinden , deucht mich, dringt
Zu uns her ſein Gebet , das ſchützt , das ſichertl
Und Engel mit den breiten Echwingen werden
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Um uns ſich lagern , wo wir wandelnd gehn . 2
Ich möcht ' Euch ſchmeicheln , wie man Kindern ſchmeichelt ; Steigt

Glaubt , Graben iſt ein adelig Geſchäft ! Die Fü

Was Ihr auch Großes wirkt und Großes fördert , Helangt
Der Euch einſt eingräbt , er beſiegt doch alles , Zur Ne

Was in Euch ſiegt und wirkt und prangt und trachtet .

Hier iſt der Spaten , tragt ihn wie ein Schwert ,
Und hier die Haue —doch noch nicht — noch jetzt nicht .

So geh

Und jer
Edrita erſcheint auf der Brücke. Er ſchei

Edrita . Seid ihr noch wach ? Der Gr

Leon. Wir ſind ' s . 8Nun wEdrita . So geht zur Ruh ' !
Leon. Wir werden ' s .
Edrita . Habt ihr euch nun ſatt geplaudert ? Sitzt d
Leon. Man iſt nicht ſatt , ſolang ' noch Hunger bleibt . Doch fi

Edrita . Wenn ' s euch erfreut , mir recht ! Ich geh' nun Ob ich

ſchlafen. So ſeh
Leon. Und ſchließeſt du dort oben wohl die Tür ? Daß S
Edrita . Das iſt des Vaters abendlich Geſchäft , Und di.

Der ſelbſt vor Schlafengehn die Runde hält . Mut de

Doch heute , denk' ich, unterläßt er ' s wohl .
Er hat des Weins zuviel in ſich gegoſſen
Und liegt nun ſchon und ſchläft . Da mag er ſehn !
Ich tu' nur , was mein eignes Amt ; nicht wahr ? Und de

Leon. Das ſollte jeder tun . Und er

Edrita . So geh denn ſchlafen.
Es geh

Das iſt zu Nacht der Müden ſüße Pflicht,

Es wal

Und Träume wachen auf , ſo wie wir ſchlafen . rec

Wirſt du auch träumen heut ' ? Doch l

Leon. Weiß ich ' s? Sonſt

Edrita . Ich weiß .
Faſt ſchlummr ' ich ſchon . Gut ' Nacht ! Halt d

Leon. Schlaf wohl !
Edrita . Ich will . ( Geht ins Haus“) „Atal
Leon ( nachdem er ihr eine Weile nachgeſehen) . Leon!

Nun geht ans Werk mit Gott ! Hier das Gerät ! Läßten
Doch braucht es leiſe , daß das Ohr der Nacht Er ſoll

Nicht aufhorcht Eurem Tun . Vorſicht vor allem .



ſchmeichelt

rt ,

trachtet .
,
jetzt nicht .

r bleibt .
ſch geh' nun

ürꝰε⏑
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ſehn !
ro
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( Er hat ihn nach rückwärts geführt . )

Steigt in den Graben nur . Seht zu, hier geht ' s .

Die Füße ſetzend in des Abhangs Raſen ,

Gelangt Ihr leicht zum Grund , der ſeicht genug ,
Zur Not erreichbar mit ' nem tücht ' gen Sprung .

( Atalus iſt in den Graben geſtiegen. )
So geht' s, ſchon recht — nun das Gerät !

(Er reicht ihm die Werkzeuge hinunter . )
Und jenen Pfeiler rechts dort grabt mir an,
Er ſcheint am loſeſten befeſtigt und verrammt .
Der Grund iſt weich, es geht ſo leicht wie Eſſen .

( Nach vorn kommend. )
Nun will denn ich mich rüſten an mein Werk .

(Sich an den Hals fühlend. )

Sitzt denn der Kopf noch feſt ? Ja , noch zur Hand ,

8 für demnächſt möcht ' ich darauf nicht borgen .
Ob ich ſie ſchon mit derber Unverſchämtheit
So ſehr an jedes Außerſte gewöhnt ,
Daß Scherz und Ernſt in einem Topfe quirlt ,
Und die Beleid ' gung zur Entſchuld ' gung wird .
Mut denn , Leon, es geht nicht gleich ans Leben.

( Halblaut ſingend. )
Es war einmal — —

Ja ſo, es gilt , zu ſchweigen
Und dann , wenn ' s endlich wirklich nun gelingt ,
Und er, der gute alte Herr — Habt acht !
Es geht zum Sturm ! Den Schild hoch, Doppelſchritt !

( Er eilt die Brücke hinan, hinabſehend . )
So recht, mein Maulwurf , wühl ' dich in den Grund !

Doch laß ein Reſtchen Pflockes nur noch ſtehn ,
Sonſt droht beim Rückweg ſelber mir die Falle .

( Man hört unten einen lauten Schlag . )
Halt doch! zu laut —doch leiſe nur auch ich.

( Er geht ins Haus. )
Atalus (unten) .

Leon! (erwird ſichtbar . ) Er iſt ſchon fort ! Der freche Burſch

Läßt mich hier fronen , während er — Geduld !
Er ſoll mir ' s ſeiner Zeit mit Wucher zahlen .

( Er verſchwindet wieder. )
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Verwandlung .

r, an der Rückwand eine große bogenförmige Offn
ne kleinere; beide durch Vorhänge geſchloſſen; hart o⸗

der letztern eine Seitentür .

Kurzes Zin
daneben links

Nach einer Pauſe guckt Leon durch den Vorhang des kleinen türförmigeg
Ausſchnitts .

Leon (gedämpft) .
Hier iſt das Zimmer , hab' ich recht bemerkt ,
Und dort der Raum , wo unſer Werwolf ruht .
Schläft er ?
( Er ſetzt einen Fuß ins Zimmer und tritt damit etwas ſtärker auß,
wonacher ſich ſogleich wieder zurückzieht und verſchwindet ; nach eine

Weile wieder erſcheinend. )
Er ſchläft . Inſoweit wär ' es gut !

O bgleich mit alledem noch nicht am beſten .Der Schlüſſel hängt zu Häupten ſeines Betts .
Und liegt er gleich in Wein und Schlaf begraben ,
So hat das Raubtier doch gar leiſen Schlaf ,
Wenn ' s ſelber wird beraubt . — Jetzt oder nie !
Ein raſcher Griff , und alles iſt getan .
Erwacht er auch , ſo hilft ein Lügenkniff .
Doch halt , das hat der alte Herr verboten !
Ob' s töricht gleich , höchſt albern , lächerlich !
Wie ſoll man mit den Teufeln fertig werden ,
Hilft nicht ein Fund ? Wie immer —ſei ' s gewagt !

( Er hat ſich dem Vorhange genähert . )
Wer nur den Schlüſſel fänd ' beim erſten Griff ! (8
Ich hör ' ihn atmen . Schnarchen , deucht ' mich, heißt ' s.
Iſt er ſo grob , was bin ich denn ſo ſittig ?

( Er geht hinter den Vorhang . )
Edrita erſcheint am Eingange der Mittelwand , den Finger auf deſ

Munde. Sie tritt horchend einige Schritte vorwärts .

KRattwalds Stimme chinter dem Vorhange) .
Holla , hallo ! Den Schlüſſel da —

Leon (ebendort) . So hört !
Kattwald . Den Schlüſſel , ſag ' ich, gib ! Wo iſt mein

Schwert ?

Ich haue
Leon.
Kattwe

(Edrita h.

R

1 con 0
Nun ſte
(Er ſchler

Rattw
Heraus

Leon
Vielleich

Kattw
Leon.
Kattw
Leon.
Kattu
Leon.
Kattu
Leon.

Kattu
Leon
Kattt

Ich fre
Leon
Kattt
Leon
Katt

War d
Mit d

Peol



ſtärker
nach e

wagt !

(Hore
heißt ' s.

nger auf dei
värts

zo iſt mein

Nun ſtehe Gott un

Heraus mein Schwert ! Wo iſt der freche Dieb ?

Vielleicht k

haue dich in hunderttauſend Stücke .

Leon. Hört nur !
Kattwald . Du höre , ſpricht mein

zat gleich bei den
d in haſtiger

bei! Fort
el von ſich nach derEr ſchleudert de

Kattwald

üſſ
Schwert ihm folgend) .bloßem jeb ?

n Schlüſſel nach
ann ich ihn noch be

Leon (der
im Gehn erhaſchen .

Kattwald . Wo iſt der Schlüſſel ? wo ?

Leon. Ich hab' ihn nicht .

Kattwald . Du nahmſt ihn .

Leon. Ja , ich nahm ihn.
Kattwald . Nun , und wo ?

Leon. Ich warf ihn , Herr , mir .

Kattwald ( zum Stoß ausholend ) . So ſchaff' ihn wie

Leon. Man muß ihn eben ſuchen .
icht auf der entgegengeſetzten Seite. )

Kattwald . Such ' !
Leon ( am Boden ſuchend) . Hier iſt er nicht .

dattwald . Ich aber will nicht wiſſen , wo er nie

Ich frage , woer iſt .
Peon (aufgerichtet ). Das frag ' ich auch.

Kattwald . Such ' , ſag ' ich.
Leon (wieder gebückt' ). Wohl , ich ſuche.

Kattwald . Frecher Burſch !
War das der kecke Spaß , die tolle Kühnheit ,

Mit der du dich ins Haus —?

Leon. Herr , hebt den Fuß !
Kattwald . Wozu ?

Hier — iſt er auch nicht
Leon ( ihm einen Fuß emporhebend) . Oi

Kattwald . Donner !
So m

2
achſt du dich noch luſtig über mich ?

on. Man muß doch übrall ſuchen .
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(Edrita iſt während des Vorigen leiſe eingetreten , hat den Schlüſſel vonBoden aufgenommen , den andern an deſſen Stelle gelegt und ſich wie
der leiſe entfernt . )

Hattwald . Nun wohlan !
Ich zähle : Eins , zwei, drei ; und iſt beim dritten
Der Diebesſchlüſſel nicht in meiner Hand ,

ihrt dir mein Schwert in deine feiſten Rippen .
Eins !

Ceon. Hört doch!
Kattwald . Zwei .
Leon. Ihr wollt doch nicht —
Kattwald ( zum Hiebe ausholend ) . Und
Leon (ſchreiend). Poſſen !

Galtblütig nach der entgegengeſetzten Seite zeigend. )Wir haben ja dort drüben nicht geſucht .
Den Schlüſſel aufhebend. )

Hier iſt das Kleinod ja, da liegt ' s am Boden .
Kattwald . Es war die höchſte Zeit , dir ging ' s ſchon nah,
Ceon. Doch iſt der Schlüſſel leichter , oder wahrlich

Mir zittert noch die Hand .
Kattwald . Dort häng ' ihn hin .
Leon. Es iſt derſelbe Schlüſſel nicht .
Kattwald . Dort , ſag ' ich.

( Er hat den Vorhang nach einer Seite zurückgeſchlagen; man ſieht ein
Bett , daneben einen Schemel. )

Leon (zu Boden gebückt).
Man muß den andern ſuchen .

Kattwald . Tauſend Donner !
So narrſt du mich von neuem ? Dort der Platz .

Leon. Doch wenn ' s der rechte nicht ? —
Kattwald . Es iſt der rechte .

Weil du' s bezweifelſt , grad .
Leon. Faſt glaub ' ich' s auch—

Liegt doch kein andrer ringsherum am Boden .
( Zur Schlafſtelle gehend. )

Hier häng ' ich ihn denn auf . ( er tut ' s. )
Kattwald . Wo ? Zeig ' die Hände .
Leon. Hier beide ; ſie ſind leer .

( Der Alte befühlt die Hände. )

Kattwa
Leon.
Kattwa

Auch gu
Leon.
Kattwe
Leon.
Kattwa
Econ.

Doch we
Kattwe
Ceon.

Der viel
Als Eur

Rattwe

Verdamt
Leon.

Und mo
Und alle

Kattwe
Im Gri
Er ſagt
Wär ' ick
Der Sck

Ja , er i
Der We
(Er mach

Leon
He, Ate
Ei, imn
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Kattwald . Wohl . 8
Schlüſſel von. Ceon. Dort der Schlüſſel .
und ſich wie 4 5 73 45 5

Kattwald (in die Höhe fühlend, wobei er aufs Bett zu ſitzen kommt) .

Auch gut .
Cton. Nun liegt und ſchlaft nur aus den Rauſch !

6
KAattwald. Wie wäre das ?

. Leon. Betrunken ſeid Ihr , ja !
Kattwald . Heut ' ſchon ' ich dich.
Leon. Weil Ihr mich morgen braucht .

Doch werf ' ich Gift in alle Eure Brühen .
Kattwald . Du ſollſt von allen eſſen mir zuerſt .
Leon. So eſſ' ich alle auf mit meinem Freund ,

Der viel ein größrer Herr in unſerm Land

nd. ) Als Eure roſt ' gen Gäſt ' und Sippen alle .
Kattwald (will aufſtehen , Leon ſtößt ſchnell den Schemel vor ſeine

Füße, ſo daß er wieder hinſinkt).
Verdammt !

ſchoft
Ceon. Geduld , da braucht es ſchnellre Beine!

jrlich
9 Und morgen denkt nur , Herr , Ihr habt geträumt ,

Und alles das war nicht . Nun gute Nacht ! Gur Türe hinaus . )
Kattwald (ſitzend).

Im Grund kann man dem Burſchen gram nicht ſein ,
Er ſagt grad alles ' raus und iſt gar luſtig .

n Wär' ich an ſeiner Statt , ich macht ' s nicht anders . —

Der Schlüſſel wieder da und —

( Sein Kopf ſinkt herab, auffahrend . )
Holla , Burſch !

Ja , er iſt fort . Ich will von neuem ſchlafen .
Der Wein iſt wirklich etwas ſchwer im Kopfe.
(Er macht halbliegend mit der Schwertſpitze den Vorhang los, dieſer

fällt zu und bedeckt die Schlafſtelle . )

Veränderung .

Vorhof des Hauſes , wie zu Anfang des Aufzuges .

Leon ſteht auf der Brücke.

Leon (hinabſprechend ) .
He, Atalus ! Ich glaube gar , er ſchläft . Serabtommend . )

i, immerhin ! Was nützt auch all ſein Graben ?
*
2*
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Jetzt , da mißlang , was möglich macht die Flucht . (Horchend
Er gräbt — O, daß ich ihn gering geachtet
Und er genügt dem Wen '

an
was ihm oblag ,

öndes ich ſcheitre , wo ich mich vermaß .
(Nach n ſprechend. )

Laßt ab! — Und
doch, vorher noch erſt verſuchen

Ob alſo feſt gefügt das Tor , die Flügel ,
Daß keine Wut , die Wut ob eignem Unſinn —

22

9

( Er hat ſich dem Tore genähert , plötzlich zurücktrete
Du güt ' ger Himmel ! Täuſchen meine Augen ?
Trügt mich die Nacht ? — Im Tore ſteckt ein Schlüſſel .
Grabt immer , Atalus ! — Es iſt nicht möglich !
Wie käm' er hier , der nur erſt kurz noch oben —
Und doch blinkt er liebäugelnd mir herüber . (Sineilend . )
Ich muß dich faſſen — prüfen , ob —

( Den Schlüſſel faſſend und damit ab⸗ und zuſchließen
Er iſt ' s!

Und Freiheit weht wie Ather durch die Fugen .
( Mit gefalteten Händen. )

So will der Himmel ſichtbar ſeine Wege ?
Stehn Engel um uns her, die uns beſchirmen ?
Vbdrita (die ſchon früher ſichtbar geworden, vortretend ) .
Du irrſt , kein Euge hilft, da wo der Menſch
Mit Trug und Falſch an ſeine Werke geht .

Ekon. Mit WII
und Falſch ?

Edrita . Du willſt entfliehn .
Leon. Ich hab ' es nie verhehlt .
Edrita . Ei ja , ja doch!

Und darum hältſt du dich für wahr ? Nicht ſos
Du glaubſt mich töricht , doch ich denke manchmal ,
Es lügt der Menſch mit Worten nicht allein ,
Auch mit der Tat . Sprachſt du die drohnde Wahrheit ,
Und wir , wir haben dennoch dir vertraut ,
War Lüge denn , was dir erwarb Vertrauen .
Drum hoffe nichtt auf Gott bei deinem Tun ;
Ich ſelber war ' s , die dir den Schlüſſel brachte .
Du willſt entfliehn?

Ceon. Ich will .
Edrita . So ? und warum ?

Ceon.
Edrita .
Leon.

Ich habe
So from
Mit dem,
Ich in B
Verſproch
Dort jen,
O, kennte

Edrita .
Es wand
Gewinne
Wofür ſi
Sie lehre

An was
Iſt einzi ,
Daß, ble
Ich bin

Ei , desUnd d as
Ich kann
Wie ma
Das nie
Auch bin
Obwohl
Es ſoll
Mein V
Und jen
Bleib hi

Leon.
Edrita
Leon.

Er fiele
Doch iſt

Edrite
Du wol
Du kehr



(Horchend Leon. Fragſt du, warum der Sklave ſi

Edrita . Es ging ddir 3 bei uns .

Ceon. Dann iſt noch eins

lcht

Ich habe meinem frommen Herrn verſprochen ,

So fromm, daß , denk' ich ſeiner Abſchiedsworte ,
ermun Mit dem, was erſt nur ſprach dein Ki

Ich in Beſchämung meine Augen ſenke ;

Verrſprochen hab' ich ihm, den Neffen ſein ,

Dort jenen Atalus , zurück zu bringen ,
O, kennteſt du den heilig würd ' gen Mani

Schlüſſel , Edrita. Mir ſind nicht fremd die Heil gen
wandern Chriſtenprieſter wohl durchs d

— Gewinnend ihrem Herrn verwandte Seel

neilend. ) Wofür ſie Tod erdulden oft und Pein .

nl

Land,
en,

Sie lehren einen einz ' gen Gott , un150
wahrlich ,

(ſeine Hand ber

An was das Herz in gläuheeder
ſßend. )

ülle hängt ,

Jt einzig ſtets und eins . O, fürchte nicht ,

Daß, bleibſt du hier , ich dich mit Neigung quäl

Ich bin nicht , wie die Menſchen oft wohl ſind :

Ei, das iſt ſchön, das ſoll nur mir gehören ,
Und das iſt gut , das eign ' ich raſch mi

Ich kann am Guten mich und Schönen
zu;,

freun

Wie man genießt der Sonne goldnes Licht,

Das niemands iſt und allen doch gehört.

—7

eines Volks .

le!

Auch bin ich nicht mehr mein , noch eignen Rechtes ,

Obwohl ich ſchaudernd denke, wem ich eigne .
Es ſoll dir wohl ergehen , bleibſt du hier .

Mein Vater iſt nur hart im 710 Zorn

l Und jener andre — Nein , ich kann —

Bleib hier , das andre gibt der Tag , das

f
ich mag nicht !

Jahr .

ahrheit Leon. Wie aber ſtünd es dann um meinen Freund ?

Leon . Du kennſt ihn , wie er iſt , wie

Er fiele den Verfolgern . doch anheim .
Doch iſt er erſt befreit , dann —

Edrita . Hüte dich !

Du wollteſt ſagen :dann kehr' ich zurück .
Du kehrſt nicht wieder , biſt du fort erſt .

rat⸗
Edritg . Laß ihn allein der Rettung Wege gehu⸗und hilflos ,



Weh' dem, der lügtl
Leon (nach ihrer Hand

Edrita !
Edrita . Laß nur das ! Kannſt du mich miſſen ,Ich kann es auch. Und nun zu nöt ' gern Dingen.Wo iſt dein Freundꝰ
Ceon. Er gräbt dort an der Brücke.Edrita . Er gräbt ꝰ
Ceon. Der Pfeiler

Daß ein ſie bricht
Edrita (lachend) .

Und der Verfolger in den Graben fällt ?Nun , das iſt gut ! Dort ſteht die Pforte offen,Und doch, ſieh nur , wie Trug uLeon. Wie nur ?
Edrita . Du glaubſt dich MeDoch gehen außen Wächter, raſche Knechte ,Die jeden töten , weiß er nicht das Wort ,Das nächtlich als ein Merkmal wird gegeben .Das Wort heißt: „Arbogaſt . “ Merk ' dir ' s.Ceon. Jawohl .

Edrita . Am Ufer dann des Fluſſes wohnt en Vater und verpflichtet ;

faſſend).

einen ſticht er ab,wird irgend ſie betreten .

nd Arngliſt ſich beſtraft .

iſter nun der Flucht?

Verſchuldet meiner
Den täuſch ' nur , wie du' s kannſt , daß man dich ſendet ,Daß du im Auftrag meines Vaters gehſt ,Sag ' ihm auch : „Arbogaſt, “ er führt dich über .Im Graben ge

in Fährmann,

ſchieht ein ſtärkrer Schlag . )Edrita . Was iſt nur dort ?Leon chineilend) . Zum Henker, warum lärmt Ihr ?Atalus Geraufſteigend ) .Es war der letzte Schlag .Leon. Müßt Ihr drum poltern ?Atalus (auf Edrita losgehend).Hier iſt das Mädchen auch.Edrita (zu Leon) . Schütz ' mich vor dem !Nun haſt du deinen Freund , der dir ſo wert , 4Und der mit Liebe lohnt dir deine Treue .Ha, ha, fürwahr ! Du ſieMit Kot bedeckt und naß .
hſt recht artig aus !

Sie berührt ihn mit demDu armer Junker !
Finger . )

Atalus
Der wol

Edrita .
Denn ob
Wär' s n

(Sie g
Der We
Der eine
D och Wwo
Und da
Durchdri
Den Sd
Und ſeid
So hält

Zu Atalu
Und fech

Atalus
Edrita

Nun ab
Die ihr

dattwe
Dort ſte

Edrita

Kattw.
Edrita

( Galomir
wankt un

Ha, ha,
Das ha

Kattw
Verruch

Edrita
Auch lie
Ich drel
Iſt erſt

(Sie eil



Atalus (ſich reinigend ) .

n, Der wollt ' es ſo.

jen.
Edrita . Nun aber geht ans Werk !

Denn ob mein Vater gleich im Schlafe liegt ,
Wär' s möglich , daß Verdacht ihn früher weckte.

Sie geht zur Pforte , um ſie zu öffnen, Leon tut es ſtatt ihrer . )

r Weg läuft anfangs grad , dann teilt er ſich.
er eine links bringt ſchneller wohl ans Ziel ;

Doch wählt den andern rechts , er führt durchs Dickicht ,
Und da die Unſern euch zu Pferddefolgen ,
Durchdringt ihr leicht , was jene ſtört und hemmt .
Den Schlüſſel ſteck' von i A in das Schloß ,
Und ſeid ihr fort , ſchließ ab und wirf ihn weg,
So hält ein neues Hemmnis die Verfolger .

( Leon befolgt es. )

Su Atalus . ) Und kämen ſie euch nach, ergreif ' nen Aſt
Und fechte löwenkühn für deinen Freund .

Atalus . Ich ſorg ' um mich.
Edrita (zu Leon) . Hörſt du? Das klingt recht gut .

ährmann Nun aber geht, ddie Zeit
—

nicht Wort ,
Die ihr als Räuber kamt , wie Diebe macht euch fort .

Kattwald (der mit am Fenſter der Halle erſcheint).
Dort ſtehn ſie — ſchau ' !

Edrita . Nur ſchnell !
(Die jungen Leute entfliehen . )

Kattwald (zu Galomir ) . Folg ' ihnen , lauf !

9 Edrita . Da bricht nun alles Wetter über mich.
( Galomir iſt aus der Tür gekommen und auf die Brücke getreten ; dieſe
wankt und bricht endlich mit ihm zuſammen; er ſtürzt in den Graben. )

(Edrita vortretend . )

Ha, ha, ha, ha , der dumme Galomir !
Das haben ſie recht ſchlau ſich zugerichtet .

Kattwald ( am
Benktes

den Spieß zum Wurfe ſchwingend) .

WVerruchter Balg , des trägſt nur du die Schuld .
8 Edrita . O weh' ! o weh' ! Sie bringen mich noch um.

Auch ließen jene dort den Torweg offen .
Ich dreh ' den Schlüſſel ab und mach' mich fort ;

ger. ) Iſt erſt der Zorn vorüber , kehr' ich wieder .
Sie eilt durch die Pforte , die ſie hinter ſich zuzieht und abſchließt . )

4

D
D

eſtraft .

tꝰ

endet ,



50 WWeh' dem, der lügtl !

Kattwald ( am Fenſter , mit den Händen in den Haaren) . Nein, daSo ſchlage denn der Donner — Mord und Peſt ! Den NefHört mich denn niemand ? Knechte ! Leute ! Brut ! Weil erDa ſteh ' ich denn und freſſe meine Wut . Wär' s nIndem er einen fruchtloſen Verſuch macht, aus dem Fenſter zu ſteit Atalus .
8

ſe 0 8 5 9fällt der Vorhang. ) Leon.
Atalus

8
Nun denVierter Außug. Weif
Weißt d
Haſt du
Was nüWaldige , dicht bewachſene
Wenn uLinks im Vorgrunde ein großer Baum mit einem natürlick Der WeAuf derſelben Seite im Hintergrunde dickes Geſtrüppe und
Und ehehöhlenartig ein Verſteck bildend. Es iſt Ta
Das unTDasLeon und Atalus kommen.

Leon .
Er wird
Wie der
Und nu

Gegend .

Leon. Hier iſt der rechte Weg.
Atalus . Nein , dort .
Leon. Nein , hier .
Atalus . Dort ! hat das Mädcheu ſelber mir geſagt . EdrittLeon. Euch ſagte ſie ' s?

Leon.Atalus . Ja mir , und war beſorgt, AtaluWeil ich durchnäßt , und rührte meinen Arm . EdriteLeon. So lebt denn fort in Eurer ſüßen Täuſchung! AlaluDoch läuft der Fußſteig hier .
Leon.Atalus . Ich geh' nicht weiter . Auch iſSoll alles denn nach deinem Dünkel nur ? — AtaliAuch bin ich müd' . Setzt ſich rechts auf einen Stein. ). Leon.Leon. Und holen ſie uns ein ? AtaltAtalus . Wenn ſie uns fangen , ei, dann geht ' s dir ſchlinm . ＋

Geh inMich kauft der Oheim etwa dennoch los . LeonCeon. Er kauft Euch los ? Weil er nicht kann , nicht mag, Wenn'Drum eben kam ich her.
Atalus . Er mag nicht , ſagſt du ?

5Das iſt recht ſchlecht von ihm. EdriCeon. Schmäht Ihr den Ohm ? AtalDen frommen Mann , der fehllos bis auf eins ; EdriNicht daß er gei zig, wie ich einſt ihn hielt , Du fü
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